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Ausverkauftes Star-Theater im Kurhaus

Beifall für Frauenpower aus dem Jahr 1922

Die erfahrene Ehefrau wusste, wo-
von sie schrieb, als sie in „Verzauberter 
April“ zwei frustrierte, biedere Haus-
frauen aus dem verregneten London auf 
eine Reise in den Urlaub nach Italien 
schickte, um zu sich selbst zu finden, 
sich zu emanzipieren. Wegen der bes-
seren Kostenverteilung für die Miete 
der Villa „San Salvatore“ kamen zwei 
Damen der englischen Gesellschaft mit 
ans blaue Meer. 

Natürlich beherrschen die Frauen in 
dem Stück die Szene: Saskia Fischer als 
aufbegehrende Ehefrau Lotty Wilton, 
außerdem mit von der Partie: Verena 
Wengler als fromme Hausfrau Rose Ar-
nott und die gouvernantenhaft-garstige  
Mrs. Graves (Christiane Hammacher). 
Lady Caroline (Maxi Neuwirth) trauert 
um ihren im Krieg gefallenen Ehemann 
und genießt es aber auch, sich von Ver-
ehrern umschwärmen zu lassen. Sym-
pathisch komödiantisch parliert die 
Haushälterin Constanza (Jutta Neu-
häuser). Von den Männern glänzt vor 
allem der Hausherr der Villa, den Jo-
hannes Pfeifer mit südländischem Tem-
perament und mediterranem Charme 
spielt. Das Stück begann äußerst tem-

peramentvoll, fast hektisch mit einge-
spielten Geräuschen und in schneller 
Folge auf offener Bühne wechselnden 
Bühnenbildern und Requisiten. Alle im 
Ensemble hatten offensichtlich einen 
Vertrag „mit Umbauverpflichtung“ 
unterschrieben. Mit vielen „Aahs“ und 

„Oohs“ wurde dann nach der Pause die 
bunt blühende italienische Landschaft 
(Bühnenbild Florian Leitl) bestaunt. 
Das Bühnengeschehen verlor an Tem-
po und es gab Längen, die der Regis-
seur dem Rotstift hätte opfern sollen. 
Zum Schluss: herzlicher Beifall für ein 

Dreifach-Happy-End, sogar die Ehe-
männer (Titus Horst, Oliver Kamholz) 
hatten sich zum Guten verändert. Die 
Botschaft des Stücks: „Egal zu welcher 
Zeit, für jeden Menschen gibt es immer  
eine Chance der Veränderung, solange 
der den Mut dazu besitzt.“

BAD WILDUNGEN (szl). Im ausver-
kauften Kurhaus erlebten die Zuschau-
er am Ostersamstag in der Star-Thea-
ter-Aufführung „Verzauberter April“ 
einen unterhaltsamen, vergnüglichen 
Abend. Die Autorin Elisabeth von Ar-
min schrieb schon im Jahr 1922 mit ih-
rer Novelle, auf der das Stück basiert, 
eine Frauen-Power-Geschichte.

Szene aus der 
Star-Theater-Auf-
führung „Verzau-
berter April“ mit, 
von links, Verena 
Wengler, Saskia 
Fischer und Maxi 
Neuwirth.
(Foto: szl)

Konzert in der Lukaskirche

Jüdisches Leben 
und Fühlen
WILDUNGEN - REINHARDSHAUSEN 
(r). Mit ihrem neuen Konzertprogramm 
„Yedid Nefesh“, benannt nach einem 
mittelalterlichen liturgischen Text, prä-
sentieren die Sängerin Esther Lorenz 
und der Gitarrist Peter Kuhz israelische 
und jüdisch-spanische Musikkultur 
am Sonntag, 30 April, 19.30 Uhr, in der 
Lukaskirche. Diese musikalische Reise 
durch das Judentum führt in alte Kö-
nigsstädte im Jemen, das früher von Ju-
den bewohnt war, 
und beschreibt die 
Ebenen der Berge 
Tabor und Bilboa. 
Sie erzählt von der 
Sehnsucht König 
Davids nach Gottes 
Nähe (Psalm 63) 
– „Ken bakodesh“ 
– und singt mit 
einem israelischen 
Wiegenlied in die 
Stille („Ba-a me-
nucha“ – Die Stille 
kommt). Vertonte 
Texte aus dem 
„Shir Hashirim“, dem Hohelied, und 
Lieder der israelischen Komponistin 
Naomi Shemer sind ebenfalls zu hören. 
Gedichte, Erläuterungen über Feier-
tage und Bräuche, Geschichten aus 
dem Talmud und die berühmte Prise 
Humor im Judentum vervollständigen 
dieses musikalische Kaleidoskop, das 
jüdisches Leben und Fühlen von ver-
schiedenen Seiten beleuchten möchte. 
Der Eintritt beträgt 10 Euro, ermäßigt 
mit Kurkarte 9 Euro.

Esther Lorenz und 
Gitarrist Peter Kuhz 

(Foto: pr)

Auftakt an und in der Wandelhalle

Bunter Markt startet         
erfolgreich in die Saison

Wie gewohnt war das Marktange-
bot bunt und vielfältig, es reichte von 
einem besonders großen Angebot hei-
mischer Direktvermarkter über allerlei 
Geschenk- und Gebrauchsgegenstände 
aus unterschiedlichsten Materialien bis 
zu Kunstgewerbe und jahreszeitliche 
Dekorationsartikel.

Klar, dass am ersten Feiertag vor 
allem Ostereier stark vertreten waren 
und von den Besuchern beachtet, be-
wundert und gekauft wurden. Helga 
Krumholz aus Münchholzhausen bei 
Marburg zeigte an ihrem Stand hes-
sische Brauchtumseier, sie erläuter-
te: „Was wir heute als Ausdruck der 
Schmuckfreude ansehen, hatte früher 
seine Bedeutung als Glücks- und Heil-
zeichen.“

Helga Döll aus Wabern zeigte in der 
Wandelhalle „Kunst am Ei“. Die Haus-

frau hat das Bemalen von Eiern mit den 
Nachbildungen bekannter Kunstwerke 
zu ihrem Hobby gemacht. Bis zu drei 
und vier Wochen dauert es, bis sie unter 
anderem Chagall, Leonardo da Vinci 
oder van Gogh in bunten Farben auf 
ein Ei gemalt hat. 

Unter den vielen ihrer Eierkunst-
werke waren auch Exemplare mit Dar-
stellungen aus dem Bad Wildunger 
Conrad-von-Soest-Altarbild und des 
Altars in der Kilianskirche in Korbach 
zu sehen. Am Nachmittag gab es herz-
lichen Beifall der Marktbesucher für 
Oldies und bekannte Schlager, die Gi-
sela März gemeinsam mit ihrer Tochter 
Carolin sang und spielte. 

Gefallen haben auch die flotten Dar-
bietungen der Tanzgruppe La Corpa zu 
beliebten Musicalmelodien und flotten 
Rhythmen. Der nächste bunte Markt 
vor und in der Wandelhalle findet am 
Sonntag, 6. April, statt. Bereits am kom-
menden Sonntag, 30 März, gibt es zwi-
schen 10 und 17 Uhr einen Kunstmarkt 
im Foyer der Wandelhalle. An diesem 
Tag endet die Kunstausstellung „Stand-
punkte“, in deren Rahmen heimische 
Künstler ihre Exponate der Öffentlich-
keit präsentieren.

BAD WILDUNGEN (szl). Der erste bun-
te Markt in diesem Jahr am Ostersonn-
tag war ein voller Erfolg, das sagte die 
Leiterin des Regionalmarktes, Monika 
Lublow. „Auch wenn einige der Markt-
beschicker für den Außenbereich auf 
dem Platz vor der Wandelhalle wegen 
Schnee und Frost abgesagt hatten.“

Magdalene Funke 
aus Volkmarsen 
war zum vierten 
Mal auf dem 
bunten Markt vor 
der Wandelhalle 
dabei. Sie hat in 
ihrem Keramik-
Sortiment auch 
einen „Bad 
Wildunger Spatz“.
(Foto: szl) 

Wettbewerb in der Auenbergschule

Lesekünstler erhalten Buchpreise

Ein Leseabend und der Besuch der 
Stadtbücherei standen auf dem Pro-
gramm. Buchhändler Bernhard Schäfer 
stellte den Eltern neue Kinderliteratur 
vor. Viel Spaß hatten die Kinder, als sie 
ihre Lieblingsbücher und -autoren vor-
stellen konnten. Eine Ausstellung neuer 
Kinderbücher rundete eine Woche voll 
mit Büchern und Lesen ab.

Für den Vorlesewettbewerb ermittel-
te jede Klasse die besten Leser, die ge-
geneinander antraten. Die Platzierung 
fiel der Jury sehr schwer, da alle Kinder 
sehr gut lasen. Die verdienten Preise, 
Urkunden und Buchgeschenke über-
reichte Schulleiterin Christine Berthold 
an die Kinder. 

Für jedes gab es anerkennenden 
Applaus von den Mitschülern. „Zwei 
Kinder unserer Schule haben eine ganz 
besondere Gabe. Sie lasen mit einer 
Ausdruckskraft, die das Zuhören zu ei-
nem Erlebnis machte“, würdigte Chris-
tine Berthold die Schüler. Diese zwei 
Kinder sind Paula Syring (erste Klasse) 
und Silas Sprenger (vierte Klasse). Pau-
la liest sogar schon ihren jüngeren Ge-
schwistern vor, unter anderem aus den 

Pixi-Büchern. Silas hat schon immer 
viel Spaß am Lesen. Beim Wettbewerb 
hat er sein Lieblingsbuch „Auf der 
Titanic“ vorgestellt und daraus auch 
vorgelesen. Am liebsten mag er Krimis 
und Sachbücher über Dinosaurier und 
fremde Länder. 

Silas und Paula haben sich bereit er-
klärt, einmal pro Woche in der großen 
Pause für ihre Mitschüler vorzulesen. 

Die Gewinner der Buchpreise sind 
– erste Klassen: Paula Syring, Nora 
Ochse, Finn Baldauf und Thomas 
Kuntzsch; zweite Klassen: Lena Winz, 
Luca Joraschewski, Anna Bücking und 
Malin Paulmann; dritte Klassen: Mara 
Kleinert, Yannik Lock, German Braun; 
vierte Klassen: Silas Sprenger, Janina 
Ochse, Elaine Kunigk und Kathleen 
Unzicker.

BAD WILDUNGEN - ODERSHAUSEN 
(sb). Lesen wird in der Auenbergschule 
in Odershausen großgeschrieben. In 
der letzten Schulwoche vor den Oster-
ferien findet traditionell als Höhe-
punkt eine Lesewoche statt. Besonders 
spannend war in diesem Jahr der Vor-
lesewettbewerb.

Die erfolgreichen Lesekinder an der Auenbergschule mit Schulleiterin Christine Bert-
hold. (Foto: sb)

Egerländer Blasmusik präsentiert Weisen und böhmische Musik

„Alte Bekannte“ zweimal zu Gast

Die 25 Musikanten aus verschiede-
nen unterfränkischen Kapellen prä-
sentieren unter der Leitung von Rudi 
Bock böhmische Blasmusik. Das große 
Repertoire umfasst traditionelle Musik 
aus dem Egerland, böhmische Weisen, 
aber auch neue Arrangements junger 
Egerländer Komponisten. 

Für ihr musikalisches Können und 
ihr Engagement für die Egerländer-
Gmoin hat die „Egerländer Blasmusik“ 
im Jahr 2001 die höchste Auszeichnung 
des Bundesverbandes der Egerländer-
Gmoin erhalten: die Ehrennadel der 
Egerländer-Gmoin in Gold. Darauf sind 
Rudi Bock und sein Orchester mächtig 
stolz, denn nie zuvor wurde an ein rei-
nes Amateurorchester diese Auszeich-
nung verliehen. Das Konzert beginnt 
um 19.30 Uhr, der Eintrittspreis für das 

Konzert im März beträgt 12 Euro (Kur-
karteninhaber, Schüler und Studenten 
zahlen 10 Euro). Kartenservice: Kur- & 
Tourist-Information, Brunnenallee 1,  

Tel. 05621/96567-41; Kur- & Tourist-Info 
Reinhardshausen Wandelhalle Rein-
hardshausen (während der Öffnungs-
zeiten Café 1894).

WILDUNGEN - REINHARDSHAUSEN
(r). Auch in diesem Jahr ist die beliebte 
„Egerländer Blasmusik“ aus Bad Kis-
singen wieder zweimal in der Wandel-
halle Reinhardshausen zu Gast. Das 
erste Konzert findet am Samstag, 29. 
März, statt.

Die „Egerländer Blasmusik“. (Foto: pr)


